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Vor einiger Zeit hatte die Expo 64
Besuch von Japanern. Eine Gruppe
von Architekten und Ingenieuren
aus dem Fernen Osten besuchte
Lausanne und wurde über das
Unternehmen der Schweizerischen
Landesausstellung orientiert. Diese
Architekten und Ingenieure beschäftigen

sich mit den Olympischen
Spielen 1964 in Tokio und wollten
offenbar bei uns sehen, wie wir mit
unseren Olympischen Spielen fertig

werden: Wie lange die
Marathonstrecke sein wird, die eine Kellnerin

der Expo-Wirtschaften täglich

durchläuft, wie viel die
Ultrakurzstrecken von einem Kantons-
Stübli zu anderen betragen, wie
hoch an den Straßenkreuzungen
Lausannes der Mann mit dem Stab
springt, wenn fremde Automobilisten

verkehrt fahren, und wie weit
abends angeheiterte Diskuswerfer
die Bierteller auf den Leman hinaus

zu schleudern imstande sind!
Am meisten allerdings dürften die
Japaner über die Athleten erfahren

haben, die jetzt schon gegen
die Expo Steine werfen.

Guy Vivraverra

aufgegabelt
«Odysseus gegen Herkules»
(italienischer Kraftakt): Recken aus
dem Altertum / treten vor das
Publikum, / zeigen, daß sie Muskeln
haben, / aber keine Geistesgaben:
/ schadlos trommeln sich die Tröpfe
/ gegenseitig auf die Köpfe.

¦i i Filmkritik (Badener Tagblatt)

reagiert ganz ausgezeichnet genau
wie meine Haare auf Bel-Fix reagieren.

das Haarfixativ
erfolgreicher
Männer

Keine Bremsen
für den Fortschritt

In einer Tageszeitung las man die
fesselnde Mitteilung, in der Nähe
von Frankfurt sei die erste
automatische Bretzelschling-Maschine
der Bundesrepublik in Betrieb
genommen worden.
Dieser Apparat darf nicht mit
den Bretzel-Schlingmaschinen aus
Fleisch und Blut verwechselt werden,

die jeder Familienvater in
Tätigkeit sehen kann, wenn er für
Gäste zum Aperitiv Salzbretzel
bereitlegt und die Unvorsichtigkeit
begeht, seine Kinder vor der An¬

kunft der Geladenen noch im Salon
herumschnüffeln zu lassen.

Nein, die in Frage stehende
Maschine hilft bei der Bretzel-Herstel-
lung. Sie schlingt in der Minute
fünfzig langweilige, schnurgerade
Teigwürmer zu fünfzig spannungsgeladenen,

kurvenreichen Bretzeln!
Wir bezweifeln keinen Moment,
daß so eine Maschine ein nützliches
Ding ist und keine Ausgeburt eines

Sauregurken-Autors. Trotzdem -
sie erinnert uns doch ein bißchen
an die Einrichtung, mit der die
Rundführer im Hamburger Hafen
die Rundgeführten auf den Arm
nehmen. Sie erzählen, wenn die

Touristenbarkasse bei einem riesigen

Bananen-Lagerhaus vorbeigondelt,

dort drin befinde sich - weil
die Bananen nämlich steckengerade
aus den Tropen kämen - eine Ba-
nanenbiege-Maschine! B°b

Für Spielbankbesucher
Der Spielbankmanager Francois
Blanc, der aus Monte Carlo einen

Weltbegriff machte, pflegte witzig
und richtig mit Bezug auf seinen
Namen zu sagen:
«Rouge gewinnt manchmal, Noir
gewinnt manchmal, aber Blanc
gewinnt immer.» fh
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